
Ideen

zur Umsetzung

des Jahresthemas

Unterstützung Briefwahl

Gerade ältere oder in ihrer Mobilität
eingeschränkte Menschen haben es
schwer, am Wahltag in ihr örtliches

Wahllokal zu gehen. Die Beantragung
von Briefwahlunterlagen kann im

digitalen Zeitalter eine
Herausforderung sein. Bietet z.B.

nach den Gottesdiensten
Unterstützung hierbei an, damit
Menschen, die sonst nicht mehr

wählen gehen würden, ihre Stimme
wahrnehmen können. Einen zweiten
Termin könnt ihr anbieten, um nach

Erhalt der Briefwahlunterlagen
Unterstützung/Informationen zum
oder beim korrekten Ausfüllen und

Versand zu geben.

Bildungsveranstaltungen

Nehmt kontakt zu örtlichen
Organisationen auf, die sich mit dem

Thema Demokratie befassen ( z.B.
Körber-Stiftung,

Landesdemkokratiezentren,
Netzwerk für Demokratie und

Courage etc.) und ladet
Referent*innen zu euch in die

Kolpingsfamilie oder Gemeinde ein.
Ihr könnt auch gemeinsam

Veranstaltungen in eurer Stadt oder
Gemeinde zum Thema Demokratie

besuchen und euch an
Demonstrationen zum Beispiel
gegen Rechtsextremismus etc.

beteiligen.  
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Wahl-O-Mat vorstellen

Manche Menschen gehen nicht
wählen, weil sie das Spektrum der
politischen Möglichkeiten und die

Vielfalt der Parteien überfordert. Der
Wahl-O-Mat ist ein Frage-und-

Antwort-Tool, das zeigt, welche zu
einer Wahl zugelassene Partei der

eigenen politischen Position am
nächsten steht. 38 Thesen können

mit "stimme zu", "stimme nicht zu",
"neutral" oder "These überspringen"
beantwortet werden - alle zur Wahl
zugelassenen Parteien können sich

am Wahl-O-Mat beteiligen. Ihr könnt
den Wahl-O-Mat in eurer Gemeinde

oder Kolpingsfamilie vorstellen.

Podiumsdiksussion oder Polittalk
organisieren

Ladet eure lokalen Politiker*innen zu
einer Podiumsdiskussion oder

Gesprächsrunde ein. Hier habt ihr die
Möglichkeit, den Politiker*innen
direkt eure Fragen zu stellen und

euch ein persönliches Bild zu
machen. Gibt es eine weiterführende
Schule in eurer Nähe? Fragt nach, ob

die Veranstaltung für
Erstwähler*innen und Schulklassen
interessant ist und ladet diese ein.

Alternativ könnt ihr als
Kolpingsfamilie auch einen Brief mit
euren Forderungen an Abgeordnete

senden. 


